
Donnerstag den 3ft. Getober 1834.

bt n 9 a r n.

> r e ß b u r g , den i3. October. Nachdem
it!Hen standischen Circularsitzungcn der lc'tzluerftos.
seuen Tage auch die Ergänzungen des 7. Artikels'
des Urbariums, im Sinne der über dasselbe 'erssos,
scnen Allerhöchsten Rcsollttion, beendigt worden,
ist in der heutigen Sitzung die neue Circular «Re<
daction deS Urbariums zum Druck bestimmt, und
gleichzeitig der Entwurf der Einbegleitungs.Reprä«
sentation zu demselben, so wie auch der Entwurf
der Repräsentation, betreffend die Mittheilung der
Daten über die Regulierung des Äonaustromes,
berichtigt und für die nächste Rcichstagösihung vor«
bereitet worden. (Agr. Z.)

Päpstliche Staaten.
R 0 m, den l i . October. Am 9. d. M . er«

wiederie der heil. Vater den Besuch deS Königs von
Baiern und Don Miguels, welcher am 27. Sept.
wieder in Rom eingetroffen war. Se. Heiligkeit
reisten hierauf nach Rastel Gandolfo ab.

(B. v. T.)
V r e u fi e n.

Se. königl. Hoheit der--Prinz August r?n
Preußen war, der Staatöieiwng vom 17. d. M .
zufolge, von dem am 27. v. M . erlittenen Unfälle
so weit wieder hergestellt, daß Höchsioerselbe bereits
v « einigen Tagen das Zimmer hat verlassen tön«
" cn.

^ I n Berlin traf am ,4. October Se. konigl.
^ , " der Großherzog von Oldenburg, von O l .
^"burg kommend, ein. (Oest. B.)

Die « ^ ^ a n k r e i ch.
" "le.Nlste hat dieses Jahr so wohl an

Künstlern als Handwerkern in Paris, Fontaine«
bleau und Ber aiNes über5oooPersonen beschäftigt.
An Bauten arbeiteten für die Privatdomaincn des
Königs 2f>ao und fur die Regierung 10,000. Die
Stadtcasse von Paris läßt gegenwärtig mehr als
5oou Personen arbeiten.

Die Cholera ist jetzt auch in Nordafrika erschie«
nen, das bis jetzt davon versclont geblieben war.
Das Journal de Paris meldet, daß nach einer tele-
graphischen Depesche aus Marseille vom ,5. diese
Seuche am 10. d. in Oran ausgebrschen und bereits
einige Soldaten daran gcstorbcn waren. I n Mar«
seille und Toulon wurden deßhalb Bolsichtsmaßre»
geln angeordnet. ^ l l lg. Z.)

P a r i s , den ,7. October. Der König hat
seine Residenz zu St . Clcud Verlassen, um nach
den Tuillerien zurückzutehreli, rro cr bereits ange«
kommen ist. ^B. v. T.)

S P li n i c n.

Das BarccNcneftr Blatt ei Vapsr enthalt un-
term 2. October einen Artikel, worin cs sagt, taß
der Monat September sich durch große Anstrengun«
gen der(3arlisiischenPa»thci bemcrklich mackte, um
in Katalonien einen insurrcctionellcn Kern zu bil>
den, der sich durch eine Linie von GucriNas an den
großen Aufstand von Navarra angeschlossen hätte.
„ I n der That (so schließt der Vapor), Romogosa
lommt in unsere Provinz mit dem Marschallsstabe,
und auf verschiedenen Puncten, in Taragcna und
lZroles, zeigen sich Copons und Tristany wie Sa»
tclliten eines bösen Geistes. Olucklicher Weise ha«
ben die mit großer Umsicht gttlcssencn militärischen
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Maßregeln alle jene Plane im Furstenlhume ver«
eilclt. Igualada zeigt das Grab Romagosa's, Agra»
munt das GradjVi l le la 's , Barcelona das Grab
Fey's; auf allen Puncten der Provinz erblickt man
tieTsdeshügel jener Opfer, die der Sache derOro-
nung und der Legitimität zur Sühne fielen. Das
Fürsienthum ist kampflustiger und einstimmiger
als je , um die Freiheiten des Estatuto real und
die Rechte Isabella's H . zu vertheidigen."

Briefe aus Bayonne vom 10. October melden:
«So eben eintreffender Nachricht zufolge haben sich
bei Pamplona Carlistische Banden gezeigt, sindabee
aufs Haupt gescdlagtn und zerstreut worden. Das
Gerücht geht, Zumalacarreguy habe sich Bilbao's
bemeistert, und dort eine starke Contribution aufer«
legt; allein dieser Carlistische Chef war vorgestern
in Sstella, und hatte, um nach Bilbao zu kom-
men, durch zahlreiche Lager der königlichen Truppen
ziehen müssen. M a n darf daher an der Richtigkeit
jener Sache zweifeln. Sa heißt es ferner, die Chn«
siinos hätten im Bastanthal eine Niederlage erlitten.
Einzelnheiten gibt man nicht an. Aus der Gegend
von Elisöndo schreibt man, seit drei Tagen wcrde
ge-gen das vom Oberst Aroiz vertheidigte feste Klo.
sier gefeuert. Die Besatzung machte einen Ausfall
I?is eine halbe Stunde weit von dem Platze, und
verfolgte die Belagernden; hier kamen plötzlich zwei
Oarlistische Bataillons aus dem Hinterhalle und
und trieben die Christines zurück. Die Besatzung
gelangte mit einigem Verluste nach Elisondo, rvo
General Cordova von Neuem erwartet wird. —
Graf Roger (Hr. Io l y ) befindet sich fortwährend
an der Gränze und ordnet in allen Cantonen die
Polizei, nimmt auch besonders Maßregeln gegen
den Carlistischen Schleichhandel."

B o r d e a u x , i 3 . Onsber. Die Arbeiten zur
Ausrüstung von vierKriegsbriggs für Spanien sind
in vollem Gange, und man sieht schon zwei dersel«.
ben ziemlich weit vorgerückt auf den Werften der
Gebrüder Chaigneux. Die Kosten der vier Schisse
werden 600,000 Frs. betragen.

Es scheint fast, dah Don Carlos einen neuen
Feldzugsplan entworfen hat. Zumalacarreguy hat
allen Befehlshabern ore Weisung zugcschicki, sich
alsbald mit ihren Truppen nach den Amescoathä«
lern zu weudcn.

M ina soll nun unverweilt im Hauptquartiere
eintreten. — Die Carlistiscbe Junta ist sc,t tem
9. wieder ̂ n (Zchalar. Don Carlos stand den 7. in
Onate mit z M Bataillonen aus Guipuscoa. Zu»

malacarreguy ist nicht gegen Tudela gerückt; er
verweilt fortwährend bei (Istella. Weder er noch
ein anderer (Zaristischer Chef sind in Bilbao einge«
zogen. Auch halben die Carlistcn keineswegs am
, 1 . d. San Sebastian angegriffen. Der Donner
des Geschützes kam daher, daß man den Geburts-
tag der Königinn Isabelle ftierte. — Die Besatzung
Slisondo's unternahm einen zweiten und dritten
Ausfall, und war dichmal glücklicher, doch blieben,
die Carlisle« vor dem Platze.

B a y o n n e , 12. October. Lorenzo, der das
Commando der Armee von Navarra übernommett
hat, ist der beste Mann für diese Art von Kriegfüh«
rung, und der einzige, den Zumalacarreguy furch«
tct. Seitdem hat Alles neue Thätigkeit gewonnen.
Zumalacarreguy befindet sich mit dem Gewalthau«
fen der Carlisten in den Amescoathälern, jeder Zu«
fuhr beraubt. Alles Vich wurde von den Truppen
der Königinn weggenommen, und nach der Ribera
getrieben. W i r glauben, daß in diesem Interreg»
num irgend ein wichtiger Schlag fallen wird. B i l«
bao ward weder genommen, noch angegriffen.

M a d r i d , 6. Oct. I n Valencia, bei Mozel«
l a , sind einige Banden erschienen. General Val«
des muhte Valencia verlassen, und sich an die
Spitze einer seiner Cclonnen setzen, um jene Gue-
rillas zu verfolgen. Bci Cadiz und in dem gröh«
ten Theiledel Campo de San Roque durchstreiften
Carlistenhaufen ungehindert das stäche Land,' unter
dem Rufe! Es lebe'Carl V . ! I n dem an Por tu-
gal gränzenden Gstremadura haben sich zahlreiche
Guerillas erhoben, die Viva Don Miguel I . ru<
fen. I n Aragonien, wo Merino Anfangs nur 80
Mann zusammenbringen lsnnte, hat er jetzt i5oo.

(Allg. Z.)
Die Revisia enthält ein königl. Decret, durch

rvelchcs für die Einwohner von Guriezo und Vi l»
larcayo, die durch ihren Widerstand gegen die Car«
listen in Schaden geri-tthcn, Ersatz aus den con-
siscirtcn Gütern der RebMen bewilligt wird. Den
Familien der Lchtern soll nur so viel gelassen wer«
den, alä sie zum aNernothigsten Lebensunterhalte
bedürfen.

Nachdem die Kammer der Procuradoren am
5., 6. und 7. October sich über die Ausschließung
dei Infanten Don Carlos, und seiner Dcscenden«
ten vom spanischen Throne berathen hatte, scb-ntc
sie am 3. zur Abstimmung. E ) waren 120 M ^
glicder anwesend. Alle erklärten sich einstimmig
für dic AusschllihuliH des Infamen und semer La-
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Wille. Kein Deputirter entzog sich der Abstim-
mung. (W. Z.)

P o r t u g a l .
Die neuesten Nachrichten, welche man in Eng.

land aus Lissabon durch das Schiff Royal Tar er.
hallen hatte, reichen big zum 5. October. — Das
Leicdenbegängnih Dom Pedros hatte in der Nacht
vom 27. auf den 28., nach dessen leiMilliger An.
ordnung, bloß mit den bei Beerdigung von Gene-
rälcn üblichen Feierlichkeiten Statt gefunden. Der
Herzog von Terceira hielt eine Leichenrede am Gra>
be des Bcrstorbcncn, der in der Kirche von San
Vicente da Fora beerdigt wurde.

Der Hof hat sich am 26. September nach dem
Pallast von NecessidadeS verfügt. Am 2. October
war Handkuß im Pallaste vom Ajuda, wobei die
Kaiserinn Wilwe nicht erschien; dieInfantinnDo«
na Isabella Maria war an der Seite der Königinn.
^- Das neue Ministerium hat bei Wiedereröffnung
der Sitzung der tZortes am 3. d. M . bereits einen
harten Strauß zu bestehen gehabt. Die Opposition
schien dabei von ganz persönlichem Haß gegen den
Herzog ron Palmella beseelt.

O r o ß b r i t a n i e n .
Durch außerordentliche Gelegenheit ein,

gegangenen Nachrichten aus London vom 16. Oc-
tober zufolge waren am Abend dieses Tages dcide
Parlamentöhäuser, mit ihren Bibliotheken, den
Lommitteesälen, dem Hause des Sprechers, den
Wohnungen der lZlercs lc. a b g e b r a n n t . West.
min^erhall und die Gerichtshöfe sind gerettet. Der
Brand, welcher um 6 Uhr Abends im Kaffehhause
des Oberhauses ausbrach, war durch unvorsichtiges
Heitzen der Röhren, durch welche das Gebäude er.
wärmt wird, aufgebrochen und bei Abgang obiger
Nachrichten (um Mitternacht) noch nicht ganz ge.
loscht. (Oest. B.)

^ N u ß I a n v.
^n der nordischen Biene vom i , . October liest

man: „Da Se. kaiserl. Majestät wegen der vorge«
rückten Jahreszeit die Truppen des dritten Reserve«
Kavallerie. (Zorps, dessen Musterung erst zu An«
fang des Octobers (a, St . ) in Orel erfolgen sollte,
»ncht mehr länger aufgestellt lassen wollten, so sind
"Nerhöchstdieselben bereits am ,6 . (28.) Scptem-
^ l von Moskau über Kaluga nach Orel abgereist.
. "^ ^ ' (29.) irafen Se. Majestät in Kaluga

c n> 4rn 18. empfing der Kaiser den Adel und die
ävau.lcute, begab sich nach ter Kirche, besuchte das
^ p i t a l "no andere WchllhällLkcitöanstälte^ und «

besichtigte endlich auch den dassgen Artillerieparf.
Um 11 Uhr Nachts reisten Se. Majestät nach Orel
weiter, wo Allerhöchstdieselbcn am 19. September
(1. October) 6 Uhr Abends wohlbehalten angelangt
sind."

I n der ersten Hälfte des Jahres 18I4 betrug
die Total »Ausbeute aus den Krön» und Privat-
Bergwerken des Ural: an Gold 167 Pud 4 Pfund
32 Solocnik und 72 Theile; an Platina 56 Pud
9 Pfund 65 Solotnik und 71 Theile. lW. Z.)

Osmamüsches Neich.
Man meldet aus Cairo vom 1. September: An

dieStelle des eingegangenen Französischen Blattes,
des Moniteur Aegyptien, ist ein neues Blatt getre«
ten, das in Arabischer, Türkischer und Französischer
Sprache erscheint. Eine Gesellschaft hat von Mehe-
met Ali die Erlaubniß zur Gründung desselben el»
,halten. Es enthält außer i n . und ausländischen
Nachrichten die Preislisten aller ein» und ausgeführ«
ten Waaren und die Decrete und Verordnungen,
die sich auf die Schissfahrt im Mittelländischen und
rothen Meere und dcn Aegyptischen, Arabischen und
Syrischen Handel beziehen. (Wien. Z.)

Ol iechen lanv .
Nach einem Schreiben aus Napoli di Roma»

nia vom 20. Sept. sind die Unruhen in Moina
jeht gänzlich gestillt; an diesem Tage sollte eine all«
gemeine Amnestie bekannt gemacht weroen. Die
üus den dortigen Gegenden zurückgekehrten Trup«
pen sind gegenwärtig beschäftigt, den Aufruhr in
Arkadien zu stillen. Nachdem diese Truppen in
der Expedition gegen Maina viel gelitten haben,
so wird die reguläre Armee jetzt durch Grieben er»
gänzt. — Wegen der in Morea ausgebrochcnen
Rebellion fanden viele Verhaftungen Statt . Bei
einem der Verhafteten fand man 3o,aoo spanische
Thaler im Baren. Giner der Gefangene-«, Nazi
mit Namen, nachdem er dem Minister des Innern
wichtige Dinge entdeckt hatte, wollte sich erhängen,
und als ihm dieses nicht gelang, stürzte cr sich
zum Fenster hinab, und zerschmetterte sich einen
Schenkel. Die Kreise Messenicn und Arkadien
wurden unter ein Kriegsgericht gestellt, und auf
jeden Kopf der Häupter der Insurrection wurde
eine Taglia von Z000 Drachmen ('2ao ss.) ausge«
schrieben. Zum Präsidenten des Kriegsgerichts wur .
de der englische Oberst Gärdon ernannt, und hier.
auf ein Hofcommissar zur Herstellung d r̂ Ordnung
,in5p,r Untersuchung der Beschwerden in jedc dieser
Prormzcn abgeschickt. Der Kö.tl.ig,rmd die Regent«
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schaft werden sich in Bälde nach Athcn begeben, um
sie zur Hauptstadt zu erklären; es werden daher
zweckmäßige Anstalten getroffen. (B . v. T.)

Die neuesten Nachrichten aus Griechenland,
die biK zum 16. September reichen, melden, daß
außer Grizzalis) dem Hauptanstifter der letzten I n .
surreclion, der von seinen eigenen Leuten ausgelie-
fert wurde, nun auch die übrigen Chefs, Kolios,
Plaputa und Kolokotroni's Neffe, gefangen einge-
bracht worden sind. Grizzalis wurde durch den
Spruch des Kriegsgerichtes, unter Vorsitz von
Odrist Gordon, zum Tode verurtheilt, Das näm«
liche Urtheil erwarten die beiden andern. Der alte
Petrovas, ebenfalls einer der Rebellen, der sich frei«
wil l ig vor den Gerüchten stellte, wird wohl begna«
digt werden. Er hatte sich früher im Befreiungs«
kämpfe ausgezeichnet. Alle in der Eile geworbenen
Palikaren sind bis auf die Korps von Grivas und
Katzako wieder entlassen worden. — König Otto
n a r in Athen mit unbeschreiblichem Enthusiasmus
empfangen worden. Zwölf der schönsten Athemen«
serinnen überreichten ihm einen Kranz von Lorbeer»
und Oelzweigen, und der Feier der Ankunft folgten
nationale Feste. Der junge Kö.iig sprach seine Ver .
wunderung über die Veränderung aus, welche
Athen seit seiner frühern Anwesenhett erfahren.
Neue Häuser, neue Straßen waren entstanden, und
die alte Stadt hatte ein ganz moderneö Ansehen ge-
wonnen. Am 14. reiste der König »zach Rumelicn
ab. Er wi l l alle TheUe seines Landes kennen lernen
und alle seine Unterthanen besuchen. — Der neue
türkische Gesandte am griechischen Hofe lag ror Hy.
t ra in der Quarantaine. Er wurde einstweilen von
Georg Konduriotti im Namen der Regentschaft be«
grüßt.

N a u p l i a , i3 . September, Unter den Sa»
chen, welche jetzt als definitiv beschlossen zu bctrach.
<en sino, steht die Verlegung der Residenz nach
Athen obcn an. Se. M a j . der König Otto war bis
dahin zwischen Korinth und Athen zweifelhaft gewe«
sen; doch soll die lehte Reise nach Athen entschieden
haben, und bei der Entscheidung von großem Ge»
wicht gewesen seyn, daß die Wah l von Athen von
cinem großen moralischen Gewicht für das neue
Reich seyn, und die Zustimmung von Europacben
so wie die Bereitwilligkeit vieler begüterten I n d i v i -
duen, sich in der neuen Hauptstadt anzusiedeln, zur
Folge haben würde. (Allg. Z.)

A m e r i k a .
N e u - G r a n a d a . Die Regierung dieses un«

ternehmendcn Staates setzt ihre Arbeiten fort, und
entwickelt viele Einsicht in Förderung der Wohl«
fahrt des Landes. I n den verschiedenen Zweigen
der Staatsgeschäftc herrscht große Thätigkeit, und
die Resultate versprechen viel. Unter den zahlrei»
chen Gegenständen, welche, wie sich aus den dor.
tlgen Blättern vis zum 6. Ju l i ergibt, zuletzt die
Aufmerksamkeit der Regierung beschäftigten, gehör«
ten die Bcschiffung des Magdalenenstroins und die
Verbesserung der Communication zwischen dem
atlantischen und dem stillen Ocean. Die Finanzen
sind so günstlg geordnet, dah die Einnahmen künf<
tig alle Htacttsbedürfnlsse decken und am Jahres-
schlüsse noch einen Ucberschuß von 2 bis 3o<),oao
Pfund herausstellen werden. Weitere Gcldzuschüs«
se waren zur Förderung dcs öffentlichen Unterrichts
bewilligt r ^ rden, und ?ie Z^hl der schulen hatte
sich m allen Landcstheilcn fthr vermehrt. — Die
Erwartung, daß die beabsichtigte Verbindung des
atlantischen mit dem stillen Ocean mittelst der Land-
enge von Panama sich enolich verwirklichen werde,
hat dem Lande bereits einige unternehmende eng»
lische Kapitalisten zugeführt, die ohne Zweifel viele
der unangebaut liegenden Landstriche und der ver-
nachlässlgten Seehäfen, die sich mit der Eisenbahn
in Verbindung setzen lassen, sehr nutzbar machen
werden. Sobald das erstaunliche Unternehmen
aufgeführt ist, wird für dieses schöne und fruchtba«
re Llind eine neue Aera der Wohlfahrt beginnen.

I m officiellet» Journal von Martinique liest
man: »Durch die französische Goelette la Charte,
von Augustura kommend, erfahren w i r , daß die
in jener Stadc angekommenen Zeitungen von 6a»
raccaS ein schreckliches Ereigmh melden, das fast
den gänzlichen Ruin der Insel Santa Martha (wie
bereits früher gemeldet) verursacht haben soll. I n
dcn letzten Tagcn des M a i soll der Allsbruch eincs
furchtbaren Vulkans, dem 40 schreckliche Erdstöße
vorangingen und folgten, einen Theil der Stadt
verschüttet haben. Es sind nur wenige Menschen
ums Leben gekommen, da die ganze BevölkelUl'i
Zeit hatte, sich in die Wälder auf die Haupt»
Anhöhen zu flüchten. Dagegen sollen nur wenige
Häuser unter den Haufen von Trümmern steheil
geblieben seyn. Diese Inscl bictet jetzt den An«
blick der vollständigsten Verwüstung dar, und die
unglücklichen Einwohner haben keine andere Hoff.
nung mehr, als in dem Mit leiden, das sie ein-
flößen, und in der Mildthätigkeit ihver Nachbarn."

(Wien. Z.)

T h e a t e r .

H e u t e : « D c r S c h w « r ,« odcr: „ d i e ß a l s c h m ü n z e r."
Her^sch.fomische Ope i in drc» Aufzügcn ve>, S c r i b e . N ^ s i l
von A u b e r . ,
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